
Metropolıt Augoust1inos, ST Dr Lea lebendigen Gestalt der einen Kırche.,
Ackermann, rof. Ernst Benda, rof. WI1Ie der katholische Präsıdent Prof.
Herta Däubler-Gmelın dıe Pro- Hans oachım eyer und dıe evangelı-

sche Präsıdentin Dr. Elısabeth Raıserfessoren olfgang Frühwald. Detlev
anten, Volker Gerhardt, Chrısta 1m ‚Blıck aufs (Ganze*“ resümılerend
Nıckels (Bündnıs 90/Di1e Grünen), Kar- verwelıisen.

SO werden auf dem Okumenischendınal eorg Sterzinsky, Prof. ] dieter
Stolte Wolf VO  —; Lojewskı Kırchentag VO : Maı bıs Junı

Dr. Angela Merkel Dr 2003 In Berlın viele zentrale, ja heiße
Themen in eiıner wıissenschaftliıchenAnnette Schavan (Otto Schily

und Dr Wolfgang IThıerse Prof. Vıelfalt, WIEe Sie iın den persönlıchen
Norbert Walter (Deutsche an H Betrachtungen der Autorinnen un:
AUus Kırche und Polıtıik, Wırtschaft. Wiıs- Autoren ZU Wort kamen, wıeder aufge-
senschaft und Kunst das ansprechende rıffen werden. Der Kırchentag soll
Leıitwort In Denkanstößen, e e He- nıcht e1in zauberhaftes und blendendes

Feuerwerk werden, sondern e1in „„.denk-rausgeber den viıer Ihemenbereichen
(„Glauben bezeugen 1m Dıialog anstößıges Podium“ mıiıt einem Nach-
leben  : „Einheıt suchen in Vielfalt haltıgkeıtswert für dıe nächsten Jahre

sowohl In der Gesellschaft, Polıtik,eiınander begegnen”, „Menschenwürde
achten dıe Freiheit bewahren‘‘, ‚„„Welt Wıssenschaft und besonders in den Kır-
gestalten In Verantwortung andeln‘‘) chen und deren zunehmende Okumene.

Dıie Publıkatıon enthält 1m Anhangdieses ökumeniıschen Großere1gn1sses
zugeordnet haben Mancher Beıtrag eın „kleines Lexıkon der Ökumene“,
lässt W äal visionäre und hochgesteckte das wichtige Grundbegriffe des (Brg

1mMs erläutert und erklärt,Erwartungen keineswegs Aaus, doch
zwıschen den Konfessionen nochsollte diese Kırchentagszeıt nach Me -

NUNg des Bundestagspräsıdenten Rau offene Fragen g1bt und zudem eın
Stichwortverzeichniıs ZU Querlesennıcht unter Erwartungsdruck oder 1m

Spannungsfeld des Erfolges stehen, und Nachschlagen. (Gjerade dıe erstaun-
sondern der egen sollte als uSspruc lıche., oft csehr persönlıche Vielfalt VON

Meınungen macht neugler1g und machtund Zugabe „vOoNxn dem, der wirklıch dıe
klar. dass e AutorenInnen, der KaMacht hat und den WIT den Allmächti-

SCH nennen‘‘, gesehen werden (42Z) Mıt chentag, seıne Miıtarbeıiıter WIE alle
BesucherInnen keineswegs dıe Eınheıitdiıesen Beıträgen geht nıcht un eın
machen, sondern die Einheit selbst e1inProporz-Denken, nıcht eiınen kon-

fessionellen E1ıgen-Sınn oder Selbst- degen (jottes ist Die Leser können sıch
zweck-Denken, nıcht um mehr oder In den offenen, unkomplıizierten Denk-

Anstößen davon inspiırlıeren lassen.weniger Repräsentanz, sondern um
einen sens1ıblen, vielfältigen Weg e1INESs Georg2 Schütz
ökumenischen Mehrungsprozesses und

dıe offnung auf eınen vertieften ANGLI  CH
Glauben ın einem dıalogıschen Kre1gn1s
und auf iıne begründete wıirklıche Oku- Hans-Jürgen Feulner, Das „Anglıkanıi-
INCENE, und e1in festlıches Mut sche Ordıinale‘‘. ine lıturg1ege-
machen auf dem weıteren Weg einer schichtliıche und lıturgıetheologische
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Studie. and Von den alteng]l1- in WEeI1 große Kapıtel. Das erste
schen Pontifikaliıen Ordıinale (9—155) verfolgt den Entwicklungspro-
VOoN 550)/52; Ars Una, Neurıied 997 C6sSSs der Ordinationen In den altenglı-
308 Seıten. Gb EUR 69,— schen Pontitikahen VO Y /10 bıs
„Dıe Kırche VO England bewahrt ZUT Reformatıon. Vıele Abhandlungen

das hıstorısche dreifache Amt der en diese irühen Zeugen eiInes englı-
Bıschöfe, Priester und Dıakone. Ihre schen Sonderweges In der Liturgie völ-
geistliıchen Amtsträger werden nach 11g übergangen. Der Strukturwandel der
den rechtmäßigen (Gottesdienstformula- insularen Ordinationsformulare ırd ın
FE VO Bıschöfen mıt un Hand- se1ıner möglıchen Abhängigkeıt den
auflegung ordıinıiert,“ e1 iın den kontinentalen Pontifikalıen aufgezeı1gt.
einleıtenden Anweısungen den Ordı- Im Spätmuittelalter ist der AUse of
natıonsformularen der Kırche VO  —_ Eng- Sarum  .. Salısbury) ZUl lıturgischen
and Genau diese Wahrung der apOSLO- Hauptordnung der englıschen
ıschen Sukzess1i0n hat aps LeO I1 Kırche geworden. Dennoch gab VOT
In „Apostolicae Curae‘*® (DH der Reformatıon keine absolute Eın-
3315—-3319) X96 den anglıkanıschen heıitliıchkeit ın der lıturgischen Praxıs.
Kırchen abgesprochen. Seitdem hat dıe Diese gründlıche Untersuchung der
Amtsfrage In den ökumeniıschen frühen Ordiınationsformulare 1J1efert den
Gesprächen beıder Kırchen immer ıne unverzıichtbaren Hıntergrund für eın
wichtige Rolle gespielt. DIie gegenWwar- fundıertes Studıum der reformiıerten
tıge ökumeniıische Diskussion bewegt Ordinationsliturgie des J denn cdie
sıch allerdings VOT allem auf O0gma- englıschen Reformatoren Waren beson-
tisch-ekklesiologischer Ebene Im ders mıt dem „Use of Sarum “ CN& VOCI-
Unterschied dazu besteht das 1e] d1e-
SCT auf dre1 Bände angelegten Studıe [)as zweiıte Kapıtel /-2 bletet
darın. AdUS$S lıturgi1ewissenschaftliıcher zunächst einen kurzen Aufrıiıss der CNS-
Sıcht ıne bretitere Dıskussionsbasıs In ıschen Reformationsgeschichte und
der Kontroverse um die Gültigkeıt der ordnet damıt der Entwıcklung des (Ordi1-
anglıkanıschen Weıihen eröffnen. nale in das amalıge gesellschafts- WIEe
er vorlıiegende erste Band der Stu- kırchenpolıitische Umfeld nglands en

EKın Exkurs F: Ordiınationsverständ-dıie bietet neben einer synoptischen Kdiı-
t10n der Ordıinale VO  —; 55(0) und ı N1IS VON Martın Luther, Phılıpp
mıt deutscher Übersetzung 929 Melanchthon un Martın Bucer biletet
ıne profunde lıturg1egeschichtliche dıe Möglıchkeıit Un Vergleich mıt
Untersuchung cheser Ordinationsfor- kontinentalen Lehren un Gegebenhe1-
mulare. Im zweıten and soll dıe Ent- ten Hıer zeichnen sıch erste Unter-

schiıede abwıcklung des Trdınale für dıe eıt VO  —
1559 bıs 90727//28% untersucht werden. Im zweıten Abschnitt geht CS dıe
Für den drıtten Band ist ıne lıturgle- Entstehung des ersten anglıkanıschen
vergleichende Untersuchung der rd1- Ordınale, eingebunden In dıe Gescheh-
natiıonsliturgien sämtlıcher anglıkanı- nısse ınter Eduard E Das TrSte Book
scher Teıilkırchen vorgesehen. of Common Prayer VON 1549,

|DITS lıturgıegeschichtlichen Ausfüh- vorwıegend das erk VO  —; Ihomas
TUNSCH des ersten Bandes ghlıedern sich Cranmer, enthielt noch keıne Ordinatı-
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onsformulare. Diese erschıienen erst eın Sakramentalıtät der Ordıination esthal-
Jahr späater In einem Faszıkel ten wollen. Der 1C auf dıie vorrefor-

matorischen urzeln und dıe Entste-Es olg eıne Analyse der einzelnen
Ordinationsformulare jJeweıls 1mM Ver- hungsgeschichte der beıden Ordınati-
gleich mıt dem Sarum-Pontifikale und onsformulare VO  s 550/52 ze1igt nach

Feulner zudem, WIe sehr dıe Kırche VO  -RBucers DE Ordinatione Legıtima”. Zur
besseren Übersicht ıragen Tabellen bel, England bestrebt WAal, dıe hıstorısche
welche dıe unterschiedlichen Eıinflüsse Sukzession des dreigestuften (Ordo be1-
1im Druckbild hervorheben. DIie WESENT- zubehalten.
lıchen Elemente der CcCuen Ordinations- Mıiıt eigenen „Ökumenischen‘“ chluss-
formulare bılden nunmehr das Beten tolgerungen ist Feulner sehr zurückhal-

tend, doch legt dıe vielfältige Verflech-der Lıtane1l und dıe Handauflegung; be1l
Presbytern 1st keıiıne Rede mehr VO (ung VON Tradıtion, Varıation und Inno-
Opfercharakter der Abendmahlsfeıer, vatıon keın sımples Ja oder Neın be1l der
be1l Bıschöfen ırd auf dıie Überrei- rage der Gültigkeıit anglıkanıscher
chung des Stabes verzichtet. Deshalb Weıhen nahe. Das Werk ıst gul lesbar,
stellt Feulner immer wıeder dıe Oku- klar geglıedert und übersıichtlich durch
meniısch relevante rage nach dem Eın- seıne Tabellen. Der Leser iragt sıch
uSss Bucers auf diıese Formulare allerdings, WaTUuImn 11UT ein Strukturver-
(e1gene Tabelle In der eıt gleich der altenglıschen Ordinationsfor-
nach 552 erfahren die Ordinationstfor- mulare geboten wIrd. Fundıiertes Hand-
mulare 1Ur leichte Veränderungen und schrıftenstudıium un profunde Kennt-
bleiben bıs nde des 20 Jahrhunderts N1IS der lıturgiew1issenschaftliıchen Ma-
für dıe Kırche VON England dıe offıziel- terı1e machen dieses uch ZUrTr unent-

behrlichen Handreichung für alle, dıelen Ordinationsriten.
Feulner kommt dem Schluss: Der sıch der Kontroverse dıe anglıkanı-

zweıfellos wichtigste und folgenreichs- schen Weıhen tellen wollen
Schritt In der Entwicklung der anglı- Annemartıie ayer

kanıschen Ordinationsliturgie W al jener
VON den altenglıschen Pontifikaliıen der

dem
BILDER VO GOTTES

vorreformatorischen Zeit,
Sarum-Pontifikale, UL ersten VOoO  —_ Valeriu AÄnanıla, Bılder VOoO Reıich
Cranmer auf der Grundlage eines Ent- (jottes. Ikonen und Fresken rumän1-
wurtfs des elsässıschen Reformators scher Klöster, Sternberge Verlag, Met-
Bucer erarbeıteten anglıkanıschen zıngen 2002 9 Seıiten. EUR 24,50
Ordinale VO  —_ 55l} Dieses Ordınale Das Buch ist in mehrerer Hınsıcht
repräsentiert dıe klassısche anglıkanı- VON ökumenischer Bedeutung. Der Ver-
sche VIG media: Seine Sprache 1st mehr- fasser, mıt bürgerlıchem Namen Valerıiu
deutig und daher sowohl für katholı- Ananıa, 1st nach seinem Studium on
sche als auch für protestantische Ausle- Medizın, Musık und Theologıe In Se1-
SUung offen Anders als die Kırchen der CT Heımat hoch geachtet als Dıchter.
Reformation auf dem Kontinent hat dıe Schriftsteller, Dramaturg, zugleıich als
anglıkanısche Kiırchengemeinschaft das Theologe, Prediger und Bıbelüberset-
dreifache Amt des Bıschofs, Presbyters ZEIT. S] War inhaftiert. Unter
und Dıakons bewahren und der seiInem Mönchsnamen Bartolomeu ist
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